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Überlegungen zur Intensivierung der Städtepartnerschaft 

Ludwigsburg- Montbéliard 

Zielsetzung: Die in den Reden von Monsieur Boulloche und Ober-

bürgermeister Dr. Ulshöfer aus Anlass des 25-Jahrestages der 

ersten deutsch-französischen Städtepartnerschaft und in dem vom 

Deutsch-Französischen Institut und der Internationalen Bürger-

meisterunion veranstalteten Expertenseminar gegebenen Impulse 

zielen nicht auf blosse quantitative Erweiterung der Partner-

schaftsprogramme, sondern auf qualitative Erneuerung im Sinne der 

politischen Zielsetzung von Städtepartnerschaften. Tragfähige 

Verständigung über rituelle Freundschaftsgesten hinaus verlangt 

sachgemässe Information über die Situation des anderen Landes; 

diese vertiefte Kenntnis kann am Beispiel der Partnerstadt er-

worben und durch die menschlichen Kontakte in lebendige Erfahrunng  

umgesetzt werden. 

Arbeitsweise: Mit Ausnahme der gemeinsamen Arbeitsprogramme der 

beiden Stadtverwaltungen war der Informationsgehalt der Partner-

schaftsprogramme bisher weithin dem Zufall überlassen. Sachgemäße 

Information, die geeignet ist, ausländischen Gästen am Beispiel 

der Partnerschaft wesentliche Probleme der Bundesrepublik Deutsch-

land und Frankreichs zu erläutern, muss erst erstellt werden, be-

vor sie weitergegeben werden kann. Erste Aufgabe ist also die Er-

arbeitung von Informationsmaterial über beide Städte, das didak-

tisch so aufbereitet ist, dass es für die unterschiedlichen FErt-

nerschaftsprogramme verwendbar ist. Besondere Aufmerksamkeit soll-

te dabei dem Verf;leich zwischen beiden Städten gewidmet werden. 

In einer zweiten Stufe muss dann erprobt werden, wie dieses Ma-

terial in Partnerschaftsprogrammen eingesetzt werden kann und wel-

che Anforderungen sich aus der jeweiligen Programmgestaltung an 

die Materialaufbereitung stellen. Die angestrebte Intensivierung 

der Partnerschaft kann sich also nur durch ein Paket miteinander  

verknüpfter Maßnahmen ergeben. 


